
 
 

 

 
 
Sport für Demokratie und Menschenrechte 
Als Dachverband des gesamten organisierten Sports in Baden-Württemberg ist der  
Landessportverband dem Bündnis für Demokratie und Menschenrechte beigetreten.  
Ergänzend zur Erklärung des Bündnisses vom 25. Januar 2024 machen Sportbünde,  
Sportfachverbände, Sportkreise und Sportvereine angesichts von gesellschaftlichen  
Positionen, die unsere Werteordnung, unsere Demokratie, die Einhaltung der  
Menschenrechte und das Selbstverständnis eines fairen Sports für alle massiv gefährden, 
unmissverständlich klar: 

• Der Sport ist bunt und vielfältig. Bei uns sind alle Menschen willkommen. 
 

• Der Sport steht für Vielfalt und Teilhabe sowie aktiv gelebte Integration und Inklusion. 
 

• Der Sport setzt sich gegen jegliche Form von Diskriminierung, Rassismus und  
Antisemitismus und für ein diskriminierungsfreies und friedliches Miteinander aller 
Menschen in Baden-Württemberg ein. 
 

• Der Sport verurteilt den in menschenverachtender Weise von der Neuen Rechten 
missbrauchten Begriff der „Remigration“.  
 

• Der Sport fördert aktiv unsere freiheitlich demokratische Grundordnung und stellt  
sich allen Parteien und Gruppierungen entgegen, die unsere Demokratie, ihre Werte 
und Institutionen aushöhlen wollen. 

Die Sportvereine in unserem Land sind Schulen der Demokratie und Heimat für alle  
Menschen, die hier leben. 

Gemeinsamen bekennen wir uns zu einem fairen Miteinander. Sport verbindet! 

 

Stuttgart, den 5. März 2024 

Vorstand des Württembergischen Landessportbundes e.V. 

 


